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Entsorgung von Schmiergeldern
von Dr. Horst Selzer

Dem Staat obl iegt u.a. die Verant-
wortung, dafür zu sorgen, daß das
,,Recht" geachtet und nicht gebro-
chen w i rd .  ln  d iesem S inne ha t  der
EG-Ministerrat weise gehandelt ,  als
er die Toleranzwerte für radioakt iv-
verseuchte Lebensmittel  herauf-
setzte. Nun kann selbst bei  einem
weiteren Reaktorunfal l  ohne Diskus-
sion und Hinterfragen eingekauft  wer-
den: es ist  al les rechtens und die Not-
wendigkeit  für , ,krumme Touren" ist
n i n h t  n o n o h o n

Es ser denn, das Gemüse wurde
mit radio-akt ivem Abfal l  gedüngt.
Doch das ist  nicht zu befürchten bei
den Preisen für den Abfal l !  Die Ver-
öffent l ichungen (2.8. Die Zeit  vom
22.1 .1988)  über  d ie  F i rma Trans-
nuklear lassen den Wert vermuten:
2' l  Mio. DM (bisher) Schmiergelder
für das Falsch-Deklar ieren von 2438
(bisher) Fässern mit  Abfal l  macht

8.600 DM pro Faß (nur für die Papier-
arbeit ! )

Wie reich muß unser Staat sein,
daß er so teure Stoffe auf die * noch
nicht exist ierende - nukleare Mül l-
k ippe schaffen wi l l "  Solch einen Reiz
darf  ein Rechtsstaat nicht ausüben!
Da hi l l t  dem Recht auch nicht,  daß die
Firma Transnuklear legalerweise mit
über 30 weiteren Firmen durch Betei-
l igungen internat ional verf lochten ist .
Sie könnte al lerdrngs - der Umfang
von 21  Mio .  DM und d ie  dami t  wahr -
sche in l i ch  g roße Bete i l igung v ie le r
Mitarbeiter deuten darauf hin -  Ge-
wohnheitsrecht zur Strafmi lderung
geltend machen.

Nun b in  i ch  neug ier ig ,  we lche k luge
Lehre der Staatsapparat daraus
zieht.  lm Fal l  der Lebensmittel  hat er
sich beschäft igungsfeindl ich verhal-
ten ,  denn.es  werden nun ke ine  Kon-
trol l -  und Uberwachunosstel len mehr

benötigt. Beim Plutoniumabfall könnte
er -  nein, wir  brauchen das Geld aus
dem Verkauf nicht l !  -  könnte er z.B.
neue Aufsichtsorgane und längere
Formulare schaffen, eventuel l  auch
noch eine Aufsicht für die Aufsicht.
Auch bessere Waaqen wären zu
empfehlen. denn bishär toler ierte die
Wiener Internat ionale Atomenergie
Organisat ion einen Schwund von 1 "Ä
(D ie  Ze i t ,  22 .  1  .  1988) .

Völ l ig absurd wäre es aber,  dafür
zu sorgen, daß kein Abfal l  mehr an-
fäl l t .  Denn die Kernenergie ist  s icher.

Deshalb müssen die o.g. Vorgänge
schnel lstens nachträgl ich legal is iert
werden, damit  Recht und (Atom-)
Ordnung wieder hergestel l t  s ind.

P.S. Es versteht s ich von selbst,
daß die 21 Mio. DM versteuert  wer-
den müssen, denn der Staat kann
schl ießl ich nichts umsonst machen.

Bau '88
Messebericht
von Hans-Ulrich Kirchner

oXton"."n"n 
von der bereits vorhan- #Tw&&E****

Vom 20. bis 26. 1. 1988 fand im Münchner Ausstel lungsgelände die
,,Bau '88" statt.  Es handelt sich um eine al le drei Jahre stattf indende
Messe für al les, was mit dem Bauen zu tun hat.

Wieder hatte die Messeleitung einschlägigen Verbänden und Vereinen
kostenlos einen Stand in Halle 1 zur Verfügung gestel l t ,  u.a. auch der

denen Standumrandung und ein_er :--\W;
,,Theke" konnte der ca. 20 mz große
Stand bel iebig gestal tet  werden.
Diese Aufgabe wurde in vorbi ldl icher
Weise von unserem Mitgl ied AlJred
Achatz er ledigt,  wobei dre Exponate,
Bi lder und Schautafeln von ihm und
anderen Mitgl iedsf i rmen gestel l t  wur-
n o n

So konnte der Besucher neben
zwei Kol lektoren einen Wärmesoei-
cher (Schnit tmodel l )  und zwei Photo-
voltaikanlagen besichtigen. Zur lnfor-
matron dienten eine Reihe Fotos über
ausgeführte Anlagen sowie von den
Firmen reichl ich vorhandenes Pro-
spektmalerial. Zur ailgeme)nen lnf or -
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ste l le  mi t  Unterstützung durch unser  cCi  u, . ,o  ed Frrz Lowenrraur  rNt1te)  ufc  Afred
Milglied Fritz Löwentraut mehrere Acnau t,ä r an Messesfanc

Informationsblätter verfaßt worden,
die -  in einem Faltblat t  nebst einer In-
formation uber Sinn und Zweck der
DGS und einer Beitr i t tserkläruno -
ebenfal ls rei ßenden Absatz f ande"n.

Auch die passive Solartechnik kam
mit einigen von Herrn Beinroth zur
Verfügung gestel l ten beleuchteten
Schaub i ldern  gu t  zur  Ge l tung,

Der Besuch unseres Standes war
sehr rege. Die lnteressenten waren
zum großen Tei l  Pr ivat leute, aber
auch sehr viele Handwerker.  Einioe
Besucher kamen aus Österreich uäd
der Schweiz.

Der Standdienst wurde hauotsäch-
l ich von unseren Mitgl iedern Achatz,
Kirchner,  Löwentraut,  Nebel und
Brosch sowie Klehr wahrgenommen,
so daß prakt isch immer zwei Herren
anweseno waren.

Wenn auch spontane Beitr i t tserkla-
rungen nur vore)nze)l erto)glen. so
hoffen wir  doch, daß sich unser Enga-
gement  au f  der  , ,Bau 

'88"  in  e iner  Ver -
größerung der Mitgl ied erzahl auswrr-
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ken wird. a


